Hl. Thomas
, Apostel IV







   (3. Juli)

zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: Eph 2, 19-22

Evangelium: Joh 20, 24-29

zu Beginn:

Wir feiern heute

- am Fest des heiligen Apostels Thomas -

unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Der heilige Thomas war in besonderer Weise 
ein Zeuge der Auferstehung Jesu.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -),


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

am Fest des heiligen Apostels Thomas

bitten wir dich:

Höre auf seine Fürsprache

und bewahre unseren Glauben

in der Not des Zweifels;

öffne unser Herz für das Wort deines Sohnes,

damit wir wie Thomas ihn bekennen

als unseren Herrn und Gott

und das Leben haben im Namen Jesu Christi,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung






vgl. Eph 2, 19-22
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Ihr seid jetzt nicht mehr Fremde 
ohne Bürgerrecht, 
sondern Mitbürger der Heiligen 
und Hausgenossen Gottes.
Ihr seid auf das Fundament 
der Apostel und Propheten gebaut; 

der Schlußstein ist Christus Jesus selbst.
Durch ihn wird der ganze Bau zusammengehalten 
und wächst zu einem heiligen Tempel im Herrn.
Durch ihn werdet auch ihr 
im Geist 
zu einer Wohnung Gottes erbaut.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - THOMAS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Christen, singet hocherfreut; -



der Herr der ew´gen Herrlichkeit -



ist von dem Tod erstanden heut´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Sie sah´n den Herrn von Angesicht. - 



Doch voller Zweifel Thomas spricht: - 


„Wenn ich nicht sehe, glaub´ ich nicht.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4. 
„Sieh Thomas, sieh die Seite an, - 



sieh Händ´und Füß´, die Male d´ran, - 



und glaube doch, was Gott getan.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Am achten Tag er vor ihm stand, - 



an Jesu Leib die Male fand, - 



„Mein Herr und Gott“, er da bekannt´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Glückselig alle, die nicht seh´n - 



und dennoch fest im Glauben steh´n; - 



sie werden mit ihm aufersteh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 24-31

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Thomas, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, 
als Jesus am Abend des ersten Tages der Woche kam. 
Die anderen Jünger sagten zu ihm: 
Wir haben den Herrn gesehen.

Er entgegnete ihnen: 

Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 

und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 

und meine Hand nicht in seine Seite lege,

glaube ich nicht.

Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 

und Thomas war dabei.

Die Türen waren verschlossen.

Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

Friede sei mit euch!
Dann sagte er zu Thomas: 

Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 

Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 

und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

Thomas antwortete ihm: 
Mein Herr und mein Gott!

Jesus sagte zu ihm: 

Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

Noch viele andere Zeichen, 

die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 

hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.

Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 

daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 

und damit ihr durch den Glauben 

das Leben habt in seinem 2Namen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Dem „ungläubigen“ Thomas wird sehr unrecht getan. 

Sein Bekenntnis: „Mein Herr und mein Gott“
, 

ist ein ergreifender Höhepunkt des heutigen Evangeliums.

Zugegeben, er hatte zunächst seine Zweifel.
(- Aber, wer hat die nicht? -)
Selbst Maria, die Mutter der Glaubenden, 

hat nicht gleich die Botschaft des Engels unreflektiert angenommen.
„Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?“
 

fragt sie, bevor sie gläubig das Gotteswort annimmt.

II.

Der heilige Thomas steht den Menschen von heute sehr nahe.
Sein Beispiel kommt den vielen entgegen, 
die im Glauben (- ihren -) Zweifel haben.

Wie viele vertreten doch die Meinung des Thomas: 

„Wenn ich nicht ... sehe ..., glaube ich nicht.“

Er glaubt nicht, was er hört, 
was ihm erzählt wird.

Ja, die Menschen wollen sehen!

III.

Und wie ist das mit denen, die sich fragen, 

ob sie (- von Gott -) zu einem geistlichen Leben berufen sind -

zu einem besonderen Dienst in der Kirche?

Wichtig ist, daß sie sich wiederfinden 
nicht im Zweifel des heiligen Thomas,

wohl aber in seinem Bekenntnis:

„Mein Herr und mein Gott!“

Ein Gebet, daß Ausdruck ist 

von einer persönlichen Christusbeziehung,

das aber auch Verkündigung bedeutet,

eine frohe Botschaft, 

wenn einer öffentlich bekennt, 

was Christus ihm bedeutet.

Daß auch in der heutigen Zeit 
viele Zeugnis geben,

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Sei wirklich der feste Boden und Halt für alle, 

die im Leben auf dich bauen.

2. Berufe junge Menschen zum Dienst in der Kirche.

3. Für alle Menschen, die sich schwer tun im Glauben, 

die ringen und zweifeln, 

daß sie im Glauben gefestigt werden.

4. Entfache in Kirche und Welt das Bestreben, 

alles zu tun, um den Frieden zu sichern.

5. Laß unsere Verstorbenen dich 
von Angesicht zu Angesicht schauen 

und so erfahren, 
was jetzt noch unseren Blicken verborgen ist.
nach den Fürbitten:
Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB
Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970

oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Fest des heiligen Apostels Thomas

bringen wir das Opfer des Dankes dar.

Gib, 
daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Erhabener Gott,

durch die Feier des heiligen Opfers

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, 
daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)
oder:
MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I

„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie 

im Sakrament.“

oder:

II.

„Herr, 

du hast deine Apostel ausgesandt,

unter allen Völkern 

deine Zeugen zu sein.

Sende auch heute Frauen und Männer,

die bereit sind zum Zeugnis für dich,

wo immer du sie einsetzen willst.

Sende deine Boten in alle Erdteile,

aber auch in unsere Heimat,

damit in der gesamten Kirche neues Leben erwache

und der Reichtum deines Evangeliums offenbar werde.

Erbarme dich aller, 

die dich noch nicht kennen

oder ihren Glauben verloren haben.

Schaffe auch uns neu,

daß wir Zeugen des Glaubens und der Liebe werden -

Boten für eine besser Welt.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl

haben wir (- wahrhaft -)
den Leib deines (- auferstandenen -) Sohnes empfangen.

Gib uns auf die Fürbitte des heiligen Thomas

die Gnade,

an Christus zu glauben
(- , [- auch -] ohne daß wir ihn sehen, -)

und ihn (- allezeit -) mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl

haben wir (- wahrhaft -)
den Leib deines (- auferstandenen -) Sohnes empfangen.

Gib uns auf die Fürbitte des heiligen Thomas

die Gnade,

an Christus zu glauben
und berufe 

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 558 („Von den Aposteln“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 558 („Von den Aposteln“)
(123)  Der allmächtige Gott 


segne euch durch unseren Herrn Jesus Christus,

der seine Kirche 

auf das Fundament der Apostel gegründet hat. (Amen.)
Der heilige Apostel Thomas

hat mit Freimut das Evangelium Christi verkündet;

Gott stärke euch durch seine Botschaft 


zum Zeugnis für die Wahrheit. (Amen.)

Das Beispiel der Apostel festige euch im Glauben,

ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� „Tomas“ (MB 712f); „Thomas“ (Einheitsübersetzung, Schott u.a.)


� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 428f („Präfation von den Aposteln II“) oder: MB 438 („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Feierlicher Schlußsegen: MB 558f („Von den Aposteln“); Liedvorschlag: GL 920 (Nr. 826/ 1., 2. und 4. Strophe) „Freu dich, erlöste Christenheit“; ev. Kyrie GL 487 (Nr. 495/5) „Herr Jesus, du erstgeborener von den Toten“; (Halleluja) GL 286 (Nr. 221/ 1. und 9. Strophe) „Halleluja“; (zur Danksagung) GL 524 (Nr. 546/ 1., 4. und 7. Strophe) „Gottheit tief verborgen“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 415 („Christus und der ungläubige Thomas“)


� vgl. Mt 28, 6f; Mk 10, 34; 16, 6. 9; Lk 24, 6; 1 Thess 4, 14; 2 Tim 2, 8


� Joh 20, 29


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. 


Joh 13, 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. MB 713


� vgl. Eph 2, 19-22


� T: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 20, 24-31


� Joh 20, 28


� Lk 1, 34


� vgl. Lk 1, 38


� Joh 20, 25


� Joh 20, 28


� vgl. MB 149 (= MB 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 292; vgl. MB 268); MB 713


� MB 149 (= MB 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 292; vgl. MB 268)


� vgl. MB 428f; MB 1188


� vgl. MB 438f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� vgl. Gebet: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 7-8/2011 (Juli/August, Jahrgang 83), Wien


� vgl. MB 713


� vgl. MB 307/6; MB 713; MB 1035


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 558f („Von den Aposteln“)





